
1963 hat Verner Kristoffersen den Ford A für 1.000 Kronen erworben. Riggelsen

Die Faszination an alten Automobilen

gravenstein/gråsten Zum 26. Mal hatte der Lions Club Broager-Gråsten am Sonnabend den 

Ringreiterplatz in ein Mekka für Liebhaber von Oldtimern verwandelt. Ins Auge stachen 
unwillkürlich Luxuslimousinen mit einer besonderen Katze auf der Kühlerhaube, einem 

Jaguar. Diese waren 2016 das Thema beim „Oldtimerløbet“. Dazu war der einzige Club 
Dänemarks mit 1.200 Mitgliedern eingeladen. Und wie der Vorsitzende Carsten Rojh mit 
Stolz anmerkte, hätte der Klub im bevölkerungsreicheren Deutschland nur 1.700.

Er erklärt die Faszination an Jaguars mit den Modellen, dem Design, aber auch den guten 
Verbindungen der Autohändler zum Mutterland England. Und er erwähnt den Testfahrer 

Norman Dewis, 96 Jahre alt und weiter im Rennen.

Ein Jaguar war und ist ein Auto der Luxusklasse. Deshalb muss ein Besitzer nicht unbedingt 
gut betucht sein, aber wenn er nicht handwerklich begabt ist, doch schon das notwendige 

Kleingeld haben. Der E-Sportwagen kostet locker 700.000 Kronen.

Zimmermann Villads Jacobsen aus Gravenstein hat sich vor Jahren das Model 1974 gegönnt. 

„Ich mag das Modell, er federt schön ab. Er hat zwölf Zylinder“, weiß er. Der Jaguar könne 
225 Stundenkilometer fahren, „so schnell fahre ich nicht. Ich genieße das im Sommer, im 
Winter ist es ein gutes Hobby.“

Ein anderer Blickfang war der Ford A aus dem Jahr 1931 von Verner Kristoffersen aus Ry. 
Für die 180 Kilometer nach Gravenstein hat er dreieinhalb Stunden gebraucht, denn auch er 

fährt eher sehr gemächlich (60 km/h). Das Auto hat er als Lehrling (Automechaniker) 1963 für 
1.000 Kronen gekauft und in seiner Lehrzeit gefahren. Dann kam es in den Schuppen. Erst als 
er 1991 in den Vorruhestand ging, hat er den Wagen generalüberholt, ihn total 

auseinandergenommen und wieder zusammengesetzt. Karosserie und Kühlerhaube sind 
original, auch die Farbe ist so, wie damals ein Ford A Cabrio aussah. An einen Verkauf denkt 
Kristoffersen nicht, auch wenn ihm das so um die 300.000 Kronen einbringen dürfte.

Side 1 af 2Die Faszination an alten Automobilen

01-06-2016http://www.e-pages.dk/dernordschleswiger/19748/article/427919/15/5/render/?reader...



Einen VW-Bulli, Baujahr 1964, haben sich Julie und Stig Gronwald-Jørgensen zugelegt, als 

Ersatz für ein Motorrad, nachdem ein Kind da war. Anfangs hatten sie gedacht, den Bulli als 
Campingwagen zu nutzen, doch den Gedanken aufgeben, zu schön waren die hellen Sitze, die 
dann auch von mittlerweile drei Kindern gebraucht wurden. Stattdessen wurde ein 

Campingwagen Westfalia, Baujahr 1958, gekauft, der in der selben Farbe leuchtet der VW-
Bulli.

Tochter Sophia freut sich bei den Fahrten über eines: Sie kann aus vielen Fenstern die 
vorbeiziehende Landschaft bestaunen. RN
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